
 
 
Wärme für morgen: Hildburghausen investiert in eine klimafreundliche Fernwärme 
Nachhaltige Wärmeversorgung für unsere Stadt 
 
In Hildburghausen entsteht derzeit ein wichtiges Zukunftsprojekt: Die bestehende 
Wärmeversorgung wird umfassend modernisiert und erweitert. Ziel ist es, die Versorgung 
unserer Wohngebiete langfristig sicher, umweltfreundlich und wirtschaftlich stabil 
aufzustellen. 
Mit Unterstützung von Fördermitteln aus dem europäischen EFRE-Programm wird das 
bestehende Fernwärmenetz Schritt für Schritt auf eine moderne und nahezu CO₂-neutrale 
Wärmeversorgung umgestellt. Davon profitieren künftig nicht nur zahlreiche öffentliche 
Einrichtungen, sondern vor allem auch viele Mieterinnen und Mieter in unserer Stadt. 
 
Moderne Technik für mehr Klimaschutz 
 
Aktuell werden bereits rund 1.300 Wohneinheiten sowie etwa 100 Gewerbekunden über das 
Wärmenetz versorgt. Dazu gehören unter anderem Einrichtungen der Daseinsfürsorge wie 
Schulen, Kindertagesstätten, Altenheime, die Henneberg-Klinik und weitere öffentliche 
Einrichtungen. 
Künftig soll die Wärmeerzeugung deutlich erweitert werden. Herzstück der neuen Anlage 
sind zwei moderne Holzhackschnitzelkessel mit einer Leistung von jeweils 2.500 Kilowatt. 
Damit kann ein Großteil der benötigten Wärme aus nachwachsenden Rohstoffen erzeugt 
werden. Ergänzt wird die Anlage durch ein Blockheizkraftwerk, das gleichzeitig Strom und 
Wärme produziert und so besonders effizient arbeitet. 
Durch diese Maßnahmen kann der Anteil klimafreundlicher Energie auf über 96 Prozent 
gesteigert werden.  
So ist es geplant, den Wirtschaftskreislauf regional zu schließen und nicht wirtschaftlich 
verwertbares Restholz aus der Waldbewirtschaftung, vorrangig auch aus dem städtischen 
Forst, zur Wärmegewinnung zu verwenden. 
 

 
Visualisierung der neuen Energiezentrale für die zukünftige Wärmeversorgung in Hildburghausen. 
 
 
 
 
 



Vorteile für Mieterinnen und Mieter 
 
Die Modernisierung bringt zahlreiche Vorteile mit sich. Die Fernwärmeversorgung wird nicht 
nur umweltfreundlicher, sondern auch zukunftssicherer. Gleichzeitig stärkt das Projekt die 
regionale Wertschöpfung und reduziert die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern wie Öl 
und Gas. 
Ein weiterer Vorteil: Ein Großteil des Wohnungsbestandes der Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen sowie nahezu alle angeschlossenen Gebäude der 
Arbeiterwohngenossenschaft können künftig mit nachhaltiger Wärme versorgt werden. 
Damit leistet Hildburghausen bereits heute einen wichtigen Beitrag zum Erreichen der 
Klimaziele von morgen. 
 

 
Die neue Technik ermöglicht eine deutlich klimafreundlichere Wärmeversorgung für große Teile 
Hildburghausens. 
 
Gemeinsam in die Zukunft 
Die Umsetzung eines solchen Großprojekts ist nur durch die Zusammenarbeit vieler Partner 
möglich. Neben Planern, Handwerksbetrieben und Fördermittelgebern tragen auch die 
beteiligten Wohnungsunternehmen maßgeblich zum Erfolg bei. 
Mit dem Ausbau der modernen Fernwärmeversorgung wird ein wichtiger Schritt für eine 
nachhaltige und lebenswerte Zukunft in Hildburghausen gegangen – für unsere Stadt und für 
kommende Generationen. 
 

 


